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Sommercamp 2022 beim TC Lindlar

Auch in diesem Sommer fand
beim Tennisclub Lindlar wieder
ein Sommercamp für Kinder und
Jugendliche statt. Bei bestem
Wetter waren in der ersten Au-
gustwoche 37 Kinder auf der
Tennisanlage rund um den Ten-
nisball aktiv. Am Mittwochnach-
mittag wurde ein Ausflug zur
Minigolfbahn Anlage ‚‘Bahn 19'’
im Freizeitpark Lindlar unter-
nommen und passend zur Hitze

Zufriedene Campteilnehmer und das TrainerteamZufriedene Campteilnehmer und das TrainerteamZufriedene Campteilnehmer und das TrainerteamZufriedene Campteilnehmer und das TrainerteamZufriedene Campteilnehmer und das Trainerteam

gab es zum Abschluss noch ein
kühlendes Eis.
Wie in jedem Jahr fand am letz-
ten Camptag das Abschlusstur-
nier statt, bei dem alle Teilneh-
menden ihre Trainingserfolge
zeigen konnten. Trainer Jonas
Ippen zeigt sich nach dem Camp
sichtlich zufrieden: „Das Camp
war ein voller Erfolg. Wir sind
sehr glücklich, so viele Kinder
in unserem Verein für den Ten-

nissport begeistern zu
können.“
Wir bedanken uns ganz
besonders bei dem gesamten
Trainer- und Helferteam rund
um Jonas Ippen, Juliana Zwin-
ge, Anna Jungnitz, Torben Zwin-
ge, Daniela Coroly, Elia Alfieri,
Leon Eich, Cosima Linck und
zahlreichen Eltern und freuen
uns schon auf das nächste Ju-
gendcamp!
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Lindlar Touristik
Neue Informationstafeln erleichtern die Orientierung für Wanderer

Quelle Lindlar TouristikQuelle Lindlar TouristikQuelle Lindlar TouristikQuelle Lindlar TouristikQuelle Lindlar Touristik

Wandern erfreut sich in allen
Altersklassen immer größerer
Beliebtheit. Informationen über
mögliche Routen und eine gute
Beschreibung der Wege sind für
einheimische und von außer-
halb kommende Wanderfreun-
de gleichermaßen wichtig. Auch
im Gebiet der Gemeinde Lind-
lar helfen großflächige Informa-
tionstafeln an zentralen Orten
bei der Orientierung und ge-
ben eine gute Übersicht über
Streckenverläufe und -längen.
Um Ausbau und Weiterentwick-
lung der Wanderinfrastruktur
weiter voranzubringen, wurden
auf Initiative von Lindlar Tou-
ristik kürzlich am Marktplatz
in Lindlar sowie am Wander-
parklatz in der Nähe des Bus-
bahnhofes in Frielingsdorf neue
Wandertafeln installiert.
Die aktualisierte Infotafel am
Marktplatz bietet einen Ge-
samtüberblick über alle Wand-
errouten innerhalb des Ge-
meindegebietes. In Frielings-

dorf liegt der Schwerpunkt auf
dem Wegenetz im Wanderge-
biet Frielingsdorf/Scheel. Unter
anderem gibt es dort detaillier-
te Informationen über den Sa-
genweg, einer der beliebtesten
Lindlarer Themenwanderwege,
der am Standort der Tafel be-
ginnt. „Uns liegt es sehr am
Herzen, die Infrastruktur für
Wanderer in Lindlar attraktiver
zu machen und vor allem, un-
sere sieben Themenwanderwe-
ge weiter auszubauen“, erklärt
Stephan Halbach, Leiter von
Lindlar Touristik. „Dazu leisten
die übersichtlich gestalteten
Infotafeln einen wertvollen Bei-
trag“, so Halbach weiter. Es sei
geplant, auch an anderen
Standorten in der Gemeinde
weitere Tafeln aufzustellen.
Kontakt:
Lindlar Touristik,
Eichenhofstr. 4, 51789 Lindlar
Tel., 0 2266/96-407 oder -425,
E-Mail:
lindlartouristik@lindlar.de

STADTRADELN vom 4. bis 24. September
auch in Lindlar, radeln Sie mit!
Die Gemeinde Lindlar ist auch in
diesem Jahr wieder beim STADTRA-
DELN dabei.
Beim Wettbewerb STADTRADELN
geht es um den Spaß am Fahrrad-
fahren und vor allem darum,
möglichst viele Menschen für das
Umsteigen auf das Fahrrad im Alltag
zu gewinnen und dadurch einen Bei-
trag zum Klimaschutz zu leisten.
Mitmachen können alle, die in der
Gemeinde Lindlar wohnen, arbeiten,

einem Verein angehören oder eine
(Hoch-)Schule besuchen. Jeder kann
ein STADTRADELN-Team gründen
oder einem bestehenden Team bei-
treten. Auch dieses Jahr gibt es
wieder die Option für Schulen, am
Schulradeln teilzunehmen.
Die Anmeldung erfolgt unkompliziert
im Internet über die Seite
www.stadtradeln.de/Lindlar, auch
erreichbar über den beigefügten QR-
code. Nach der Registrierung wer-

den die geradelten Kilometer ganz
einfach in den Online-Kalender ein-
getragen oder per STADTRADELN-
App gesammelt. Jeder Kilometer
zählt und vermeidet CO2, daher zäh-
len Leistungen aus Freizeit, auf dem
Weg zur Arbeit und auch im Urlaub.
Der Fairplay-Gedanke steht dabei
im Vordergrund. Weitere Informatio-
nen stellt Ihnen Rolf Zimmermann
gerne zur Verfügung: 02266 96-324
klimaschutz@lindlar.de

Vernissage zur Ausstellung „lächeln“
Am Freitag, 19. August 2022,
19.00 h wird im Rathaus-Foyer
Lindlar, Borromäusstraße 1 die
Ausstellung „lächeln“ mit Ar-
beiten von Lothar Posdziech er-
öffnet.
Seit Schülerzeiten entfalten
Stifte aller Art in den Fingern
von Lothar Posdziech ihr Eigen-
leben. Um Bücher, Texte, For-
mulare, Bilder usw. vor Verschö-

nerungen zu bewahren, muss-
ten dauerhaft Notizzettel, heut-
zutage „Post-its“ als Bildunter-
lage herhalten. Comic-Portraits
und Phantasielandschaften bil-
den, immer wieder auch in Kom-
bination, im Wesentlichen die
zwei Bereiche der Werkschau.
Sie entfalten ihre ästhetische
Wirkung durch das Zusammen-
spiel von runden Formen und

rechten Winkeln. Dargestellt
mit immer wiederkehrenden
Motiven von Hochhäusern, Bäu-
men, Wolken, Herzen und
gerne: Löchern.
„Ganz nebenbei“ entstanden
diese Bildchen spontan und
wurden nicht bearbeitend kor-
rigiert. Die „Willi-Zeichnung“
ist eine der frühesten Schöp-
fungen und steht für den Titel

der Ausstellung. Nachdem ihre
Zahl die Tausend weit über-
schritten hat, werden sie jetzt
zum ersten Mal öffentlich ge-
zeigt.

Die Ausstellung ist bis zum
15.09.2022 zu den Öffnungszei-
ten des Rathauses zu sehen.
Herzliche Einladung an alle Bür-
gerinnen und Bürger.
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Stellenangebote des TeBEL
TTTTTeBELeBELeBELeBELeBEL
TTTTTechnischer Betrieb Engelskirechnischer Betrieb Engelskirechnischer Betrieb Engelskirechnischer Betrieb Engelskirechnischer Betrieb Engelskir-----
chen-Lindlar chen-Lindlar chen-Lindlar chen-Lindlar chen-Lindlar AöRAöRAöRAöRAöR
Der Technische Betrieb ist ein
Dienstleister für die Gemeinden
Engelskirchen und Lindlar in der
Form eines eigenständigen Kom-
munalunternehmens. Er ist damit
beauftragt, die breit gefächerten

(hoheitlichen) Aufgaben rund um
die Gemeinden im technischen
Bereich wahrzunehmen.
Zum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen ZeitpunktZum nächstmöglichen Zeitpunkt
ist folgende Stelle zu besetzen:
• Sachbearbeitung im gemein-Sachbearbeitung im gemein-Sachbearbeitung im gemein-Sachbearbeitung im gemein-Sachbearbeitung im gemein-

samen Kommunalunterneh-samen Kommunalunterneh-samen Kommunalunterneh-samen Kommunalunterneh-samen Kommunalunterneh-
men (w/m/d)men (w/m/d)men (w/m/d)men (w/m/d)men (w/m/d)
unbefristet in Vollzeit (derzeit

39 Std./Woche),
Stellen-ID: 831772

Zum 01.01.2023Zum 01.01.2023Zum 01.01.2023Zum 01.01.2023Zum 01.01.2023 ist folgende
Stelle zu besetzen:

• Meister/ Meisterin im Stra-Meister/ Meisterin im Stra-Meister/ Meisterin im Stra-Meister/ Meisterin im Stra-Meister/ Meisterin im Stra-
ßen- und ßen- und ßen- und ßen- und ßen- und WWWWWegebau (w/m/d)egebau (w/m/d)egebau (w/m/d)egebau (w/m/d)egebau (w/m/d)
unbefristet in Vollzeit (derzeit
39 Std./Woche),
Stellen-ID: 831708

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiert

Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte den ausführlichen
Stellenbeschreibungen im Inter-
net unter www.teb-el.de/jobs oder
www.lindlar.de/jobs.
Bitte bewerben Sie sich bis zumbis zumbis zumbis zumbis zum
28.08.202228.08.202228.08.202228.08.202228.08.2022 online auf dem Stel-
lenportal www.interamt.de unter
der oben genannten Stellen-ID.

Neues aus dem Treffpunkt Bücherwurm e. V.
Jeffrey Archer erzählt die Geschichte der Familie Warwick

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Band 1 „Schicksal und Gerech-Band 1 „Schicksal und Gerech-Band 1 „Schicksal und Gerech-Band 1 „Schicksal und Gerech-Band 1 „Schicksal und Gerech-
tigktigktigktigktigkeit“.eit“.eit“.eit“.eit“. London 1979: William
Warwick, Sohn des einflussrei-
chen Anwalts Sir Julian, hat seit
Kindheitstagen einen Traum: Er
möchte sich den Weg vom Strei-
fenpolizisten zum Commissio-
ner erkämpfen. Durch nichts
lässt er sich von diesem Vorha-
ben abbringen. Im September
1982 tritt William Warwick sei-
nen Dienst an - und entdeckt
die Welt der Londoner Straßen,
der einfachen Leute. Eine Welt,
die William völlig neu ist. Zum
ersten Mal erfährt er die bitte-
ren Seiten des Lebens. Aufgrund
seiner Kenntnisse wird der
Kunstliebhaber William zum
Dezernat für Kunstfälschung
versetzt und gerät in den Bann-
kreis eines der größten Gemäl-
defälscher seiner Zeit. Im Zuge
der Recherchen lernt William
die hübsche und schlagfertige
Beth Rainsford kennen. Zwi-

schen beiden entbrennt eine
leidenschaftliche Romanze und
William fühlt, dass Beth die Frau
seines Lebens ist. Doch ein Ge-
heimnis umgibt sie und wirft
Schatten auf die junge Liebe.
William sieht sich vor die
schwerste Aufgabe seines Le-
bens. Band 2 „Klang der Hoff-
nung“. Mittlerweile ist William
zum Drogendezernat versetzt
worden und muss erleben, dass
die Drogenkriminalität auf Lon-
dons Straßen von höchsten Krei-
sen aus Macht und Politik re-
giert wird. Gleichzeitig genießt
William seine junge Liebe zu
Beth, während seine Schwes-
ter Grace als Anwältin Karriere
macht. Doch bald schon ziehen
düstere Schatten auf. Die Intri-
gen eines alten Feindes zwin-
gen William dazu, um seine Kar-
riere und Berufung zu kämpfen
- und dann erhält er eine Nach-
richt, die sein und Beths Leben

von Grund auf ändern wird.
Band 3 und 4 kommen noch.
Geöffnet haben wir Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr
Telefonisch erreichen Sie uns
während dieser Zeit unter
02266/901 85 99

Schauen Sie doch mal auf un-
sere Homepage:
www.Frielingsdorfer-
Buecherwurm.de
Per Mail erreichen Sie uns:
buecherwurm-
frielingsdorf@web.de

Selbsthilfe- und
Helfergemeinschaft
für Suchtkranke und
Angehörige
Kreuzbund e.V. Lindlar

Die Gruppentreffen finden jeden
Freitag von 19.30 bis 21.30 Uhr
im Haus der Meinerzhagen-Stif-
tung, Korbstraße 7 in Lindlar

statt. Falls Sie Rückfragen haben,
wenden Sie sich bitte an Dieter
und Marita Dappen,
02266/4654849.



Mitteilungsblatt Lindlar – 20. August 2022 – Woche 33 – Nr. 17 – www.mitteilungsblatt-lindlar.de4

Veranstaltungskalender OBK
September 2022

Bashed PotatoesBashed PotatoesBashed PotatoesBashed PotatoesBashed Potatoes
Fr | 02.09.2022 | 20:00 Uhr |
Konzert
Funkensprühende Soli, glü-
hende Harmony-Vocals und
zündende Grooves: Wenn die
fünf Musiker von Bashed Po-
tatoes im Halbkreis um ein
Mikrofon stehen, ist das je-
des Mal wie ein kleines Blu-
egrass-Feuerwerk.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 17,50 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 20,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmülleral-
lee 10, 51643 Gummersbach
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de
Der Zauberer von OzDer Zauberer von OzDer Zauberer von OzDer Zauberer von OzDer Zauberer von Oz
Di | 06.09.2022 | 16:00 Uhr |
Theatermusical nach L. Frank
Baum
Die herzergreifende
Geschichte um die kleine Do-
rothy, die nach einem Wirbel-
sturm in das zauberhafte Land
Oz gerät, ein Reich voller He-
xen und Magier, macht „Der
Zauberer von Oz“ zu einem
echten Abenteuer.
Westfälisches Landestheater
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 9,00 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 10,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmülleral-
lee 10, 51643 Gummersbach
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de
Zauber der OperetteZauber der OperetteZauber der OperetteZauber der OperetteZauber der Operette
Mi | 07.09.2022 | 20:00 Uhr |
Konzert
Der Tenor und Conférencier
Stefan Lex unternimmt eine
musikalische Rundreise
durch die Operette - und wird
dabei von hochkarätigen Mu-
sikerinnen begleitet.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 19,00 € -25,00 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse
21,00 € - 28,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmülleral-
lee 10, 51643 Gummersbach
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de
VölkVölkVölkVölkVölkerball - erball - erball - erball - erball - A  A A A A TTTTTributeributeributeributeribute
to Rammsteinto Rammsteinto Rammsteinto Rammsteinto Rammstein
Fr | 16.09.2022 | 20:00 Uhr |
Konzert
Sie sind laut. Sie sind gut.
Sie sind eine der besten
Ramms te i n - Tr i bu t e -Bands
überhaupt. Und sie werden
die Halle 32 wieder einmal
zum Beben bringen.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 30,00 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 40,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmülleral-
lee 10, 51643 Gummersbach
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de

Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022
IC FalkenbergIC FalkenbergIC FalkenbergIC FalkenbergIC Falkenberg
Sa | 01.10.2022 | 20:00 Uhr |
Konzert
Im Konzert zum neuen Album
„STAUB“ spielt die DDR-Musik-
legende von „Stern Meißen“
die wichtigsten Songs ihrer 17
bisher erschienenen Alben.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 24,10 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 28,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmüllerallee
10, 51643 Gummersbach
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de
JabarooJabarooJabarooJabarooJabaroo
Sa | 15.10.2022 | 20:00 Uhr |
Konzert
Weltmusik: Die oberbergische
Band füllt den Begriff mit eige-
nem Leben. Sie nimmt das Pu-
blikum mit auf eine komplexe
Reise durch vielfältige Stile und
überzeugt mit ihren Eigenkom-
positionen.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 10,00 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 15,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmüllerallee
10, 51643 Gummersbach
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de
Ludwig van Beethoven:Ludwig van Beethoven:Ludwig van Beethoven:Ludwig van Beethoven:Ludwig van Beethoven:
Sinfonie NrSinfonie NrSinfonie NrSinfonie NrSinfonie Nr..... 9 9 9 9 9
So | 23.10.2022 | 11:00 Uhr |
Konzert
Ein großes Werk in großer Be-
setzung auf der Bühne der Hal-
le 32! Es spielen die Bayer- Phil-
harmoniker unter der Gesamt-
leitung von Bar Avni gemein-
sam mit dem Chor der Konzert-
gesellschaft Wuppertal unter
der Leitung von Georg Leisse.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 22,00 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 30,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmüllerallee
10, 51643 Gummersbach
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de
Die unendliche GeschichteDie unendliche GeschichteDie unendliche GeschichteDie unendliche GeschichteDie unendliche Geschichte
Di | 25.10.2022 | 11:00 Uhr und
16:00 Uhr | Theaterstück für
Kinder nach dem Roman von
Michael EndeDie Geschichte
um Bastian Balthasar Bux, der
mit dem Jungen Atréju und dem
Glücksdrachen Fuchur das Reich
Phantásien vor dem Nichts ret-
ten muss, ist einer DER Klassi-
ker der deutschen Kinderbuch-
literatur. Und begeistert auch
auf der Bühne!
Westfälisches Landestheater
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 9,00 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 10,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmüllerallee
10, 51643 Gummersbach

Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de
Der Der Der Der Der TTTTTrrrrrafikantafikantafikantafikantafikant
Mi | 26.10.2022 | 20:00 Uhr |
Schauspiel nach Robert Seetha-
le r
Der 17-jährige Franz zieht aus
seinem Heimatdorf nach Wien
um bei einem Trafikanten ar-
beiten - und trifft wen? Sigmund
Freud! Der gibt ihm in Sachen
Frauen einige Ratschläge mit.
Die aber verwirren Franz mehr,
als dass sie ihm helfen...
Rheinisches Landestheater
Neuss
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 19,00 € -25,00 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 21,00 € - 28,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmüllerallee
10, 51643 Gummersbach
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de
November 2022November 2022November 2022November 2022November 2022
SonnenmarschSonnenmarschSonnenmarschSonnenmarschSonnenmarsch
Do | 17.11.2022 | 20:00 Uhr |
Rockoper
Fr | 18.11.2022 | 20:00 Uhr |
Rockoper
Sa | 19.11.2022 | 20:00 Uhr |
Rockoper
So | 20.11.2022 | 15:00 Uhr |
Rockoper
Dem einen bedeutet er Ruhm
und sorgenfreie Zukunft, den
meisten bringt er den Tod: der
Sonnenmarsch, veranstaltet in
einem diktatorischen Staat der
Jetztzeit. Die Dark-Rock-Oper
von Martin Kuchejda, Jens Be-
rens und Gregor Leschig erzählt
die Geschichte eines perversen
Kultes.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 13,10 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 15,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmüllerallee
10, 51643 Gummersbach
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de
One Of One Of One Of One Of One Of TTTTThese Pink Floydhese Pink Floydhese Pink Floydhese Pink Floydhese Pink Floyd
TTTTTributesributesributesributesributes
Fr | 25.11.2022 | 20:00 Uhr |
Konzert
Die besten Songs von Pink Flo-
yd, unplugged und üppig prä-
sentiert von dieser 15-köpfigen
hochkarätigen Band: die Garan-
tie für ununterbrochene Gän-
sehaut.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 25,20 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 30,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmüllerallee
10, 51643 Gummersbach
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de
Dezember 2022Dezember 2022Dezember 2022Dezember 2022Dezember 2022
Der kleine LordDer kleine LordDer kleine LordDer kleine LordDer kleine Lord
Di | 06.12.2022 | 16:00 Uhr |
Familienmusical nach

Frank Burnett
Alle Jahre wieder... ist „Der
kleine Lord“ ein Muss. Nicht
nur im Fernsehen im Klassi-
ker mit Sir Alec Guiness, son-
dern auch auf der Bühne! Erst
recht als so gefühlvolle wie
humorvolle Musicalversion.
a.gon München
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 9,00 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 10,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmülleral-
lee 10, 51643 Gummersbach
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de
Das Das Das Das Das VVVVVersprechenersprechenersprechenersprechenersprechen
Mi | 07.12.2022 | 20:00 Uhr |
Theaterstück nach FriedrichTheaterstück nach FriedrichTheaterstück nach FriedrichTheaterstück nach FriedrichTheaterstück nach Friedrich
DürrenmattDürrenmattDürrenmattDürrenmattDürrenmatt
Er träumt einem Karriere-
sprung ins Ausland, aber er
muss sich einem Albtraum in
der Heimat stellen: Kommis-
sar Matthäi jagt einen Kin-
dermörder. Und verspricht der
Mutter des Mädchens, die-
sen auf jeden Fall zu finden.
Landestheater Detmold
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 19,00 € -25,00 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse
21,00 € - 28,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmülleral-
lee 10, 51643 Gummersbach
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de
Frau Höpker bittet zum Ge-Frau Höpker bittet zum Ge-Frau Höpker bittet zum Ge-Frau Höpker bittet zum Ge-Frau Höpker bittet zum Ge-
sangsangsangsangsang
Fr | 16.12.2022 | 20:00 Uhr |
Mitsingkonzert
Mitsingen ist bei ihr ein
Muss! Denn was wären Frau
Höpkers Konzerte ohne ein
stimmgewaltiges Publikum?
Das kann acht Tage vor Weih-
nachten zeigen, was es drauf
hat.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 17,00 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 20,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmülleral-
lee 10, 51643 Gummersbach
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de
XMAS JazzXMAS JazzXMAS JazzXMAS JazzXMAS Jazz
Sa | 17.12.2022 | 20:00 Uhr |
Konzert
Alle Jahre wieder bekannte
Weihnachtslieder? Fast.
Denn das JazzStones Trio aus
Bergneustadt interpretiert
sie auf ganz eigene Weise. Die
perfekte Einstimmung auf die
Weihnachtstage.
VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf 12,00 €
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 15,00 €
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Halle 32, Steinmüllerallee
10, 51643 Gummersbach
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www.halle32.de

Anzeige
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Feierabendmarkt in Linde
Wesentlichen Anteil an der
Goldtrophäe, die Linde im Rah-
men des Wettbewerbs „Unser
Dorf hat Zukunft“ erhalten hat,
haben die verschiedenen Pro-
jekte zur Dorferneuerung. Am
weitesten fortgeschritten ist
dabei das Projekt „Linder Treff“
des Bürgerverein Linde e.V.
Beim Projekt „Linder Treff“ han-
delt es sich um die erweiterte
Nutzung des Pfarrheimes, ei-
ner Immobilie der katholischen
Kirche. Praktischer Start des
Tagestreffs war am 7. Juni ein
Frühstücksangebot, das von 22
Teilnehmer*innen begeistert
angenommen wurde. Dieses An-
gebot erfolgt im wöchentlichen
Wechsel mit einem nachmittäg-
lichen Plausch bei Kaffee und
Kuchen.
Die offizielle Auftaktveranstal-
tung zur Umsetzung des Pro-
jektes wird anlässlich eines Fei-
erabendmarktes am 2. Septem-
ber erfolgen. Der Markt wird
rund um den „Linder Treff“ in
der Zeit von 16 bis 21 Uhr ab-
gehalten und sowohl von pro-
fessionellen Händlern als auch
von engagierten Dorfbewohner-
innen beschickt werden. „Es

soll ein kleines Dorffest wer-
den“, freut sich Roswitha
Schätzmüller, die Vorsitzende
des Bürgerverein Linde e.V. Für
musikalische Begleitung ist
gesorgt und das leibliche Wohl
übernimmt die Grillstation des
„Linder Treff“. Der Feierabend-
markt soll im Rahmen des Pro-
jektes „Linder Treff“ erprobt
und bei Erfolg fester Bestand-
teil davon werden.
Die „Regionale 2025 Bergi-
sches RheinLand“ unterstützt
die Linder Projekte zur Dorfer-
neuerung und hat dafür
mittlerweile den B-Status er-
teilt. Praktisch und vor Ort wer-
den die Projekte vom Quar-
tiersentwickler Kai Zander und
dem Trägerverein der Quar-
tiersentwicklung „Lindlar ver-
bindet e.V.“ begleitet.
Die katholische Kirche hat zu-
gestimmt, das bestehende Ge-
bäude dem Bürgerverein Linde
e.V. für 12 Jahre pacht- und miet-
frei zur Verfügung zu stellen.
Der Bürgerverein übernimmt im
Gegenzug alle laufenden Kos-
ten sowie Kosten für Umbau-
und Erweiterungsmaßnahmen.
Lindlar-Linde, 3. August wsc

Neues in der
Gemeindebücherei
John Grisham;John Grisham;John Grisham;John Grisham;John Grisham; Der  Der  Der  Der  Der VVVVVerdächtigeerdächtigeerdächtigeerdächtigeerdächtige
Lacy Stoltz hat als Anwältin bei
der Gerichtsaufsichtsbehörde
in Florida schon viele Fälle von
Korruption erlebt. Seit sie ei-
ner Richterin, die Millionen ab-
kassiert hat, das Handwerk leg-
te, ist sie sogar zu gewisser
Berühmtheit gelangt. Doch nun
wird sie mit einem Fall kon-
frontiert, der jenseits des Vor-
stellbaren liegt: Denn der Rich-
ter, gegen den sie ermittelt,
nimmt anscheinend keine Be-
stechungsgelder von Leuten. Er
nimmt ihnen das Leben.
Adeline Dieudonnè,Adeline Dieudonnè,Adeline Dieudonnè,Adeline Dieudonnè,Adeline Dieudonnè, 23 Uhr 23 Uhr 23 Uhr 23 Uhr 23 Uhr,,,,, 12 12 12 12 12
- Menschen in einer Nacht- Menschen in einer Nacht- Menschen in einer Nacht- Menschen in einer Nacht- Menschen in einer Nacht
Eine Sommernacht an einer Au-
tobahn-Raststätte in den Arden-
nen. Im hellen Neonlicht wer-
den ein Dutzend Personen um
23:12 Uhr Zeuge, wie eine alte
Frau über die Leitplanke der
Fahrbahn klettert. Die Kassie-

rerin der Tankstelle; Chelly, die
Pole-Dance-Lehrerin; Alika, das
philippinische Kindermädchen;
Victoire, 25-jähriges Topmodel;
Loïc, Autoschlosser und Pick-
up-Artist; Joseph, Handelsver-
treter für Milben: Jeder von ih-
nen ist ein Outsider und hat
einen an der Klatsche. Ein ein-
zigartiges Panoptikum mensch-
licher Absonderlichkeiten in Di-
eudonnés unvergleichlichem
Sound: Knallhart, drastisch,
wild, tabulos, surreal, raben-
schwarz und voll überborden-
der Fantasie.
Die Gemeindebücherei machtDie Gemeindebücherei machtDie Gemeindebücherei machtDie Gemeindebücherei machtDie Gemeindebücherei macht
Betriebsferien von Montag, 29.Betriebsferien von Montag, 29.Betriebsferien von Montag, 29.Betriebsferien von Montag, 29.Betriebsferien von Montag, 29.
August bis einschließlich Sonn-August bis einschließlich Sonn-August bis einschließlich Sonn-August bis einschließlich Sonn-August bis einschließlich Sonn-
tag,tag,tag,tag,tag, 11. 11. 11. 11. 11. September September September September September..... Bitte ver Bitte ver Bitte ver Bitte ver Bitte ver-----
sorgen Sie sich rechtzeitig mitsorgen Sie sich rechtzeitig mitsorgen Sie sich rechtzeitig mitsorgen Sie sich rechtzeitig mitsorgen Sie sich rechtzeitig mit
neuem Lesestoff!neuem Lesestoff!neuem Lesestoff!neuem Lesestoff!neuem Lesestoff!
Viel Spaß beim Lesen wünscht
Ihnen Ihr Förderverein Gemein-
debücherei Lindlar e.V.
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Anzeige

Bauernmarkt im LVR-
Freilichtmuseum Lindlar
Handel, Handwerk und alte Haustierrassen
Reges Markttreiben herrscht im
LVR-Freilichtmuseum Lindlar am
27. und 28. August. Beim Bauern-
markt bieten zwischen 10 und 18
Uhr über 100 Ausstellende eine
große Auswahl an handgefertig-
ten Produkten, hausgemachten
Spezialitäten und regionalen Köst-
lichkeiten an. Im Angebot sind
Obst, Likör und Marmeladen,
Backwaren, Wurst und Käse,
Schafswollsocken, Schmuck, Sei-
fe, Holzspielzeug, Keramik, Hüte,
Kleidung, Gewürze, Pflanzen, bio-
logische Baustoffe und vieles
mehr. Zusätzlich gibt es zahlrei-
che Handwerksvorführungen. Bä-
cker, Seiler, Schmied, Weberin,
Sattler, Bandweber und Hauswirt-
schafterin zeigen ihre Fertigkei-
ten. Bei den Vorführungen der tra-
ditionellen Landwirtschaft kom-

men der Pferdepflug, der Kartof-
felroder, die große Dreschmaschi-
ne und alte Traktoren zum Ein-
satz. Außerdem präsentieren das
Museum und seine Kooperations-
beteiligten verschiedene vom Aus-
sterben bedrohte Tierrassen.
Für das leibliche Wohl gibt es regi-
onale Spezialitäten wie
Spanferkelbrötchen,Flammkuchen
und Waffeln.
Bauernmarkt im LVR-Freilichtmu-
seum Lindlar
Termin: Samstag und Sonntag,
27. und 28. August,
von 10 bis 18 Uhr.
Eintritt: Erwachsene 9 Euro;
Kinder bis 18 Jahre frei.
Info: Kulturinfo Rheinland
02234 9921-555
www.freilichtmuseum-
lindlar.lvr.de

Herzliche Einladung
Rund um das Freilichtmuseum Lindlar
Der Förderverein Freilichtmuse-
um Lindlar e.V. lädt zu einer in-
haltsreichen Wanderung auf ver-
schlungenen Pfaden um das Frei-
lichtmuseum herum ein. Natur-
und Landschaftsführer Winfried
Panske informiert über die viel-
fältige Landschaft und Natur,
heimatkundl ich-geschicht l ich

Interessantes und Geschäftsfüh-
rer Werner Hütt über Aktuelles
zum Freilichtmuseum. Die Wan-
derung führt über Teile des
„Bergischen Panoramasteiges“,
einem mit dem Qualitäts-Güte-
siegel „Wanderbares Deutsch-
land“ wiederholt ausgezeichne-
ten Wanderweg, den Trimm-

Dich-Pfad - Scheller - Kemme-
rich zum Start/Ziel zurück. Die
TeilnehmerInnen erfahren Wis-
senswertes zum Beispiel über
den ehemaligen Marmorabbau
in der „Wachelten Kuhl“, die
Kapelle Frauenhäuschen, das
Schloß Heiligenhoven, die ehe-
malige Ruine Mittelheiligenho-
ven, Ruine Unterheiligenhoven
mit Bauernhof, Dreifaltigkeits-
kapelle, Külheims-/Heitz-Mühle,
„neuer“ Steinbruch, Hahnenzell
und die Rochuskapelle Kemme-
rich. Mit einer Schlußeinkehr
endet die abwechslungsreiche
Exkursion im „Lingenbacher
Hof“ beim neuen Pächter.
Gäste sind herzlich willkommen.
Wanderstrecke:Wanderstrecke:Wanderstrecke:Wanderstrecke:Wanderstrecke: ca. 8 km/bis zu
drei und halb Std. je nach
Interesse
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin:
Sonntag, 4. September, 14 Uhr

Start und Ziel: Parkplatz Nord-
tor des Freilichtmuseums, Lin-
genbach, 51789 Lindlar
Kostenbeitrag: entfällt, Spende
für den Förderverein Freilicht-
museum Lindlar e.V. erbeten
Einkehr:Einkehr:Einkehr:Einkehr:Einkehr: Restaurant „Lingenba-
cher Hof“ im Freilichtmuseum,
Tel.: 02266/464280
Der Witterung angepaßte Klei-
dung und Trinkbares empfohlen.
Organisator:Organisator:Organisator:Organisator:Organisator: Winfried Panske,
Tel.: 02266/7812,
winfried.panske@web.de
www.wirbergischen.de
Bitte anmelden bis 31. August
bei Förderverein Freilichtmuse-
um Lindlar e.V., Geschäftsführer
Werner Hütt, Tel. 02266/3725,
werner.huett@t-online.de oder
dem Organisator. Dabei bitte
angeben, ob Einkehr erwünscht.
Die aktuellen Corona-Regeln
sind zu beachten.

Zwei Lindlarer
Karate-Trainer bestehen
DAN Prüfung
Kaizen - Verein für Kampfkunst e.V.,
Lindlar gratuliert

Andreas Buß (Mitte) Reinhard Braun (2. von Links)Andreas Buß (Mitte) Reinhard Braun (2. von Links)Andreas Buß (Mitte) Reinhard Braun (2. von Links)Andreas Buß (Mitte) Reinhard Braun (2. von Links)Andreas Buß (Mitte) Reinhard Braun (2. von Links)

Wir gratulieren den Trainern
des Kaizen - Verein für Kampf-
kunst e.V., Lindlar zur bestan-
denen DAN Prüfung. Im Juni
legte Andreas Buß die Prüfung
zum 1. DAN und Reinhard Braun
zum 3. DAN in der Stilrichtung

Stiloffenes Karate mit den Prü-
fern Prof. Dr. S. Wolf, L. Binder
und P. Simons in Bonn erfolg-
reich ab. Beide Prüflinge freu-
en sich darauf, das erlernte Wis-
sen an ihre Schüler in Lindlar
weiter geben zu können.
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Die heimische Welt etwas bunter machen
Mit Kreativität erhält das Zuhause einen individuellen Look

Erst Abwechslung macht das Le-
ben bunt und fröhlich. Das gilt
auch und gerade für die eigenen
vier Wände. Schließlich spiegelt
die Einrichtung die eigene Per-
sönlichkeit wider, vom Design und
Stil bis hin zu den verwendeten
Farben. Weiße Wände zum Bei-
spiel sind zwar praktisch, aber auf
Dauer auch etwas monoton. Für
Farbtupfer sorgen heute gezielte
Akzente an einer oder mehreren
Wandflächen, ob in natürlichen
Grüntönen, einem behaglichem
Blau oder warmen Naturfarben.
Besonders praktisch dabei: Eine
neue Wandfarbe verändert das
Zuhause so schnell und einfach
wie kaum eine andere Moderni-
sierung.
Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-
spannten Beigespannten Beigespannten Beigespannten Beigespannten Beige
Mit überschaubarem Aufwand
bringen Farben mehr Individuali-
tät und Behaglichkeit in die Woh-
nung. Sie wirkt im Handumdre-
hen so, als wäre man gerade erst
frisch eingezogen. Den angesag-
ten Dschungellook beispielsweise
kann man mit einem Dunkelgrün
für die Wände kreieren. Dazu
dunkle Holzmöbel und viele üppig
wuchernde Zimmerpflanzen -
komplett ist die wildromantische
Atmosphäre in den eigenen vier
Wänden. Bei der Trendfarbe Jung-
le von Schöner Wohnen-Farbe zum
Beispiel ist der Name gleichzei-
tig Programm. Heller, entspannt
und gleichermaßen individuell
wirkt dafür das Grün von Spa,

während die Trendfarbe des Jah-
res Cosy in einem naturnahen
Beige entspannte Gelassenheit
ins Zuhause bringt - eine gute
Wahl beispielsweise für das
Schlafzimmer. „Beige ist bei Inte-
rieur-Designern besonders ange-
sagt“, weiß Inneneinrichtungsex-
pertin und Fernsehmoderatorin
Eva Brenner: „Die Farbe bringt
Wärme in den Raum, lässt ihn
erstrahlen und wirkt gleichzeitig
zurückhaltend.“
Die persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche Einrichtungswelt
kreierenkreierenkreierenkreierenkreieren
Wer hingegen kräftige Farbak-
zente setzen will, ist mit den
„fruchtigen“ Tönen Amarena,
Mango oder dem satten, beruhi-
genden Blau von Blueberry in der
passenden Einrichtungswelt
unterwegs. Die 32 Trendfarben aus
der Kollektion von Schöner Woh-
nen-Farbe ermöglichen das Ein-
richten im eigenen Stil. Für ein
unkompliziertes Verarbeiten und
Verschönern sind die Dispersions-
farben fertig gemischt in unter-
schiedlichen Gebindegrößen im
Fachhandel sowie in vielen Bau-

Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,
Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambi-Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambi-Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambi-Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambi-Bödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambi-
ente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektionente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektionente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektionente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektionente. Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektion

märkten erhältlich. Unter
www.schoener-wohnen-farbe.com
etwa gibt es mehr Details und
Videos mit praktischen Tipps für
das eigene Zuhause. Neben der
Optik sind ebenso die inneren

Werte wichtig. Daher enthalten
die Wandfarben keine Konservie-
rungsstoffe oder Lösemittel, sind
für Allergiker geeignet und tra-
gen das renommierte Umweltzei-
chen Blauer Engel. (djd)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Stippvisite bei der Gemeindebücherei
Die CDU lobt ehrenamtliches Engagement und spendet Kinder- und Jugendbücher.

Nachdem der Umzug der Ge-
meindebücherei in die Räum-
lichkeiten über dem REWE-
Markte nun vor ungefähr einem
Jahr erfolgt war, stattete eine
Abordnung der CDU-Gemeinde-
ratsfraktion der hiesigen Bibli-
othek einen Besuch ab. Dass
es in Lindlar eine kommunale
Bücherei gibt, die insbesondere
von und durch das ehrenamtli-
che Engagement zahlreicher
Personen lebt, ist keine Selbst-
verständlichkeit.

Die CDU-Fraktion interessierte
sich für die aktuelle Situation
der Gemeindebücherei im Hin-
blick auf ihre Auslastung durch
die Bürgerinnen und Bürger und
erkundigte sich vor allem nach
dem Wohlbefinden der enga-
gierten Helferinnen und Helfer
angesichts der Coronapande-
mie. Mit Freude vernahmen die
CDU-Vertreter:innen, dass über
22.000 Medien den Bürgern zur
Verfügung stehen. Insgesamt
rund 35.000 Ausleihungen wer-
den jedes Jahr bearbeitet.
Dabei handelt es sich um Bü-
cher wie sonstige Medien, z.B.
DVDs oder verschiedene Ton-
träger.

Oftmals, so berichtete Isabelle
de Rochette, die die CDU-Dele-
gation empfing, machen kleine
Kinder dort ihre erste Bekannt-
schaft mit einem Buch, während
ältere Menschen eine große Li-

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

ANZEIGEN · PROSPEKTEVERTEILUNG
DRUCKE ·WEB-AUFTRITTE · FILM
Rufen Sie mich an und vereinbaren Sie einenTermin mit mir.

ZEITUNG
Lokaler geht‘s nicht.

DRUCK
Satz. Druck. Image.

WEB
24/7 online.

FILM
Perfekter Drehmoment.

Wir rücken Ihre Produkte und Dienstleistungen,die gesamte
Leistungsfähigkeit Ihres Unternehmens, individuell nach
IhrenWünschen, ins richtige Licht.

MEDIENBERATERIN

FON
FON
E-MAIL

Sarah Demond

02245 6469855
02241 260-134

s.demond@
rautenberg.media

Besuch in der Gemeindebücherei LindlarBesuch in der Gemeindebücherei LindlarBesuch in der Gemeindebücherei LindlarBesuch in der Gemeindebücherei LindlarBesuch in der Gemeindebücherei Lindlar

teraturauswahl vorfinden.
Als Geschenk an die Kinder und
Jugendlichen überreichte die
CDU zwei Bücher aus der Reihe
„Lebensgroß“ („Dinosaurier“
und „Tiere des Waldes“) sowie
ein recht philosophisches Buch
von Charlie Mackesy: „Der Jun-
ge, der Maulwurf, der Fuchs und
das Pferd“.
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Schönheitsfaktor Schilddrüse
Fehlfunktionen des Organs können Haarausfall und Hautprobleme verursachen
Gesundheit und Schönheit sind
oft untrennbar miteinander ver-
bunden. Viele Merkmale, die
als attraktiv gelten, deuten
gleichzeitig auf Jugend und Fit-
ness hin - wie eine glatte, eben-
mäßige Haut oder volles, glän-
zendes Haar. Umgekehrt kön-
nen Erkrankungen und Fehl-
funktionen im Körper das Aus-
sehen negativ beeinflussen.
Eine große Rolle spielt hier
etwa die Schilddrüse. Wenn das
kleine Organ im Hals nicht rich-
tig arbeitet und zu viele oder
zu wenige Hormone produziert,
wirkt sich das nicht nur auf den
Stoffwechsel und andere Orga-
ne aus. Auch die Haut und ihre
„Anhangsgebilde“, also Haare
und Nägel, werden davon be-
einflusst.

Zeichen für eine ÜberZeichen für eine ÜberZeichen für eine ÜberZeichen für eine ÜberZeichen für eine Über- oder- oder- oder- oder- oder
UnterfunktionUnterfunktionUnterfunktionUnterfunktionUnterfunktion
So ist Haarausfall bei einer
Schilddrüsenunterfunktion, un-
ter der vor allem Frauen lei-
den, eines der häufigsten Sym-
ptome. Außerdem können die
Haare brüchig und spröde sein,
sodass ein gepflegter Look auch
mit viel Mühe kaum noch zu
erreichen ist. Die Haut reagiert
auf den Mangel an wichtigen
Schilddrüsenhormonen mit
Blässe und Trockenheit. Typisch
sind dazu Schwellungen des Un-
terhautgewebes, besonders an
den Augenlidern, sodass Be-
troffene müde und verquollen
wirken. Auch die Nägel können
leiden, werden brüchiger und
neigen zur Bildung von Längs-
oder Querrillen.
Produziert die Schilddrüse
durch eine Überfunktion zu vie-
le Hormone, wird das Aussehen
ebenfalls beeinträchtigt. Der
auf Hochtouren laufende Stoff-
wechsel lässt nämlich die Haa-
re schneller wachsen, wodurch
sie dünner und feiner werden
und prompt wieder ausfallen.
Dann sitzt die Frisur nicht mehr
und wirkt „fisselig“. Ähnlich
sieht es bei den Fingernägeln
aus, die durch das schnelle
Wachstum dünn und brüchig
werden können. Eine leicht reiz-
bare, oft gerötete und schwit-

zige Haut macht das Schön-
heitsärgernis komplett.

Bei Bei Bei Bei Bei VVVVVerdacht zumerdacht zumerdacht zumerdacht zumerdacht zum
Schilddrüsen-CheckSchilddrüsen-CheckSchilddrüsen-CheckSchilddrüsen-CheckSchilddrüsen-Check
Wenn man sich also dauerhaft
mit Problemhaaren plagt, der
Teint ungesund wirkt oder die
Fingernägel ständig abbrechen,
sollte die Schilddrüse als Ver-
ursacher ins Auge gefasst wer-
den. Ein Expertentelefon für ers-
te Fragen sowie eine Arztsuche
finden sich beispielsweise un-
ter www.forum-schilddruese.de.
Viele Fehlfunktionen lassen
sich mit gut verträglichen Me-
dikamenten behandeln, etwa
mit Jodtabletten, Schilddrüsen-
hormon-Tabletten oder Blo-
ckern, die die überschießende
Hormonproduktion bremsen. In
manchen Fällen kann eine Ra-
diojodtherapie oder eine Ope-
ration erforderlich sein - bei-
des mittlerweile Standardein-
griffe. Normalisiert sich mit der
Hormonmenge der Stoffwechsel
wieder, kann die Schönheit
ebenfalls profitieren.
(djd)

Verstärkter Haarausfall kann auf eine Fehlfunktion der Schilddrüse hinweisen.Verstärkter Haarausfall kann auf eine Fehlfunktion der Schilddrüse hinweisen.Verstärkter Haarausfall kann auf eine Fehlfunktion der Schilddrüse hinweisen.Verstärkter Haarausfall kann auf eine Fehlfunktion der Schilddrüse hinweisen.Verstärkter Haarausfall kann auf eine Fehlfunktion der Schilddrüse hinweisen.
Foto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/RobertoDavidFoto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/RobertoDavidFoto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/RobertoDavidFoto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/RobertoDavidFoto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/RobertoDavid
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„Mut tut gut“ in KiTa St. Johann Baptist unterstützt
„Wie soll man miteinander um-
gehen? Wo sind meine persön-
lichen Grenzen?“ sind Ein-
stiegsfragen beim Projekt „Mut
tut gut“, an welchem die 15
Kinder der KiTa St. Johann Bap-
tist aus Kürten teilnehmen.
Nach zwei herausfordernden
Jahren mit keinen oder nur ein-
geschränkten sozialen Kontak-
ten ist dies gerade für die Vor-
schulkinder ein spannendes und
sehr wichtiges Projekt. „Man
merkt den Kindern an, dass die
Zeit des Verzichts auch bei ih-
nen Spuren hinterlassen hat.
Umso wichtiger ist es, sie auf
die anstehende Veränderung

Schule emotional vorzuberei-
ten“, so Anita Althoff. Die „Mut
tut gut“-Trainerin hat in den
gemeinsamen Tagen den Kin-
dern beigebracht, ihre Gefühle
bewusst wahrzunehmen und
auszudrücken, Grenzen zu set-
zen und „Nein“ zu sagen. Die
Kinder verteilten sich auf zwei
Gruppen und konnten sich an-
hand alltäglicher Konfliktsitu-
ationen mit den neu gewonne-
nen Erkenntnissen ausprobie-
ren. Durch die finanzielle Un-
terstützung der Kreissparkas-
se Köln aus dem „PS-Sparen
und Gewinnen“ konnten in die-
sem Jahr alle Vorschulkinder an

dem Projekt teilnehmen. Filial-
leiterin Raphaela Cappello,
selbst zweifache Mutter, lag
das Projekt sehr am Herzen,
und so freute sie sich, den
Scheck an die strahlenden Kin-
der und Ihre Einrichtungsleite-

rin Sabine Broich übergeben zu
können.
Sabine Broich (Einrichtungslei-
tung), Raphaela Cappello (Fili-
alleiterin KSK), Sarah Molitor,
Eveline Gerharz, Anita Althoff
(Mut tut gut-Trainerin)

Quichotte und Fifty Ways

Am Sonntag, 4. September, spie-
len Quichotte und FIFTY WAYS um
16.30 Uhr und um 19.30 Uhr zwei
Konzerte im Alten Baumwolllager
in Engelskirchen. Quichotte und
Fifty Ways haben für die beiden
Konzerte auch einen gemeinsa-
men Part vorbereitet.
Quichotte ist nicht im Bergischen
Land aufgewachsen - nein, er ist
auch Autor, Stand-up Künstler,
Slam Poet und Rapper.
Er entdeckte früh die Liebe zum
gesprochenen und geschriebenen
Wort und begann mit 14 Jahren
die ersten Rapsongs aufzuneh-
men. Während des Studiums fand
Quichotte den Weg auf die Poetry
Slam Bühne und gewann 2010 und

2011 den Titel des Rapslam Meis-
ters im Rahmen der Deutschen
Poetry Slam Meisterschaften. Im
Jahr 2012 trat er zum ersten Mal
in einer Comedyshow auf und
konnte den Nightwash-Talent-
Award gewinnen. 2019 war er
zudem Preisträger der St. Ingber-
ter Pfanne Publikumspreis, 2021
wurde er mit dem Förderpreis des
Deutschen Kabarett-Preises aus-
gezeichnet. Wenn Rockmusiker
und Jazzmusiker zusammen Mu-
sik machen, öffnen sich musika-
lisch spannende Wege. Vor die-
sem Hintergrund entstand die
Band 50 Ways - der Name ist eine
Reminiszenz an den Song von Paul
Simon „Fifty ways to leave your

Fifty waysFifty waysFifty waysFifty waysFifty ways

Marvin RuppertMarvin RuppertMarvin RuppertMarvin RuppertMarvin Ruppert

lover“. Die Songs von 50 Ways
haben immer erdigen Groove und
individuelle Arrangements, egal
ob sie von Ray Charles, Robben
Ford, den Neville Brothers, Jami-
roquai, Stevie Wonder, Herbie
Hancock, Bill Withers oder Billy
Cobham stammen. Das Original
haben wir immer im Blick - um die
Songs nach einer Metamorphose
mit sehr viel Intensität und Fri-
sche live zu spielen. Einige eige-
ne Songs runden das Ganze ab.
Die kraftvolle Stimme von Edgar
Hasenburg und exzellente Solis-
ten - Michael Wernecke an der
Gitarre, Eckhard Richelshagen an

den Tasten und Bernt Laukamp an
der Posaune - sorgen vom ersten
Ton an für Druck und Power. Das
funktioniert nur mit einer Rhyth-
musgruppe, die glänzend einge-
spielt ist: für die fetten Grooves
sorgen Norbert Hamm am Bass
und Micki Claudi an den Drums.
Karten zum Preis von 12 Euro zu-
züglich 1 Euro VVK-Gebühr
(Abendkasse 15 Euro) gibt es an
folgenden Vorverkaufsstellen:
Bürgerbüro der Gemeinde Engels-
kirchen, Schreibshop Kurth En-
gelskirchen, Tims Schreibwaren
Loope, Dat Lädchen Lüders Rün-
deroth
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Ignoranz ist keine Lösung
Aktuelle Umfrage: Das Thema Pflege ist bei vielen Menschen noch nicht angekommen
50 Prozent der Männer und zwei
von drei Frauen in Deutschland
werden im Laufe ihres Lebens pfle-
gebedürftig. Ein Thema mit hoher
Relevanz für jeden - sollte man
meinen. Und dennoch ist es noch
nicht vollständig in der Gesell-
schaft angekommen. Das ist das
Ergebnis einer aktuellen YouGov-
Umfrage im Auftrag von Axa.
Nur 18 Prozent haben gut für denNur 18 Prozent haben gut für denNur 18 Prozent haben gut für denNur 18 Prozent haben gut für denNur 18 Prozent haben gut für den
eigenen Pflegefall vorgesorgteigenen Pflegefall vorgesorgteigenen Pflegefall vorgesorgteigenen Pflegefall vorgesorgteigenen Pflegefall vorgesorgt
Der Umfrage zufolge sind 66 Pro-
zent der Menschen in Deutsch-
land mit dem Thema Pflege bereits
in Kontakt gekommen. 32 Pro-
zent haben von Fällen im Bekann-
tenkreis oder in der Nachbar-
schaft erfahren, waren aber nicht
aktiv in die Pflege eingebunden.
34 Prozent wiederum haben die
Organisation der Pflege von El-
tern, Partnern oder nahen Ange-
hörigen übernommen oder haben
diese Menschen sogar selbst be-
treut. 54 Prozent der Befragten
machen sich Sorgen, dass sie oder
ihr Umfeld früher oder später pfle-
gebedürftig werden. Im Hinterkopf
ist das Thema Pflege demnach bei
vielen Menschen präsent - und
dennoch schieben weit über 40
Prozent aller Befragten eine Be-
schäftigung damit vor sich her. Als
gut abgesichert für den eigenen
Pflegefall betrachten sich sogar
nur 18 Prozent. Die Hauptgründe
für diese weitgehende Ignoranz
sehen Experten in der Emotiona-
lität und Komplexität des Themas
Pflege.

Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Angehörige oftAngehörige oftAngehörige oftAngehörige oftAngehörige oft
völlig unvorbereitetvöllig unvorbereitetvöllig unvorbereitetvöllig unvorbereitetvöllig unvorbereitet
Fakt ist: Ein plötzlicher Pflegefall
in der Familie trifft die Angehöri-
gen meist überraschend, häufig
macht sich zunächst einmal Rat-
losigkeit breit. Wie ist der Pflege-
alltag am besten zu organisie-
ren? Kann der Pflegebedürftige in
seiner gewohnten Umgebung blei-
ben? Können Angehörige die Pfle-
ge übernehmen? Wenn häusliche
Betreuung nicht möglich ist: Wel-
ches Pflegeheim ist geeignet? Wie
lässt sich Pflege finanzieren? Ant-

worten auf diese und andere Fra-
gen bieten Pflegeportale im Inter-
net, etwa unter www.axa.de/ge-
sundheitsservice/pflegewelt. Hier
findet man beispielsweise eine
Übersicht zu den verschiedenen
Pflegeberatungsstellen von Kom-
munen und Pflegediensten. Sie
geben Rat und Hilfe bei allen Fra-
gen rund um die Organisation der
Pflege und um Leistungsansprü-
che. Menschen, die von einer Pfle-
gebedürftigkeit betroffen sind,
haben einen gesetzlichen An-
spruch auf Pflegeberatung.

Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Eine länger andauernde häusli-
che Pflege stellt zudem Angehöri-
ge vor große körperliche und see-
lische Herausforderungen. Sie ver-
ändert das Leben grundlegend und
wirft unter anderem Fragen zum
Alltag, Beruf sowie zur Partner-
schaft auf. Umso wichtiger ist es,
sich über Entlastungs- und Unter-
stützungsangebote wie die Ersatz-
und Verhinderungspflege oder
eine teilstationäre Tages- oder
Nachtpflege zu informieren. (djd).

Ein plötzlicher Pflegefall in der Familie sollte die Angehörigen möglichst nicht ganz überraschend treffen -Ein plötzlicher Pflegefall in der Familie sollte die Angehörigen möglichst nicht ganz überraschend treffen -Ein plötzlicher Pflegefall in der Familie sollte die Angehörigen möglichst nicht ganz überraschend treffen -Ein plötzlicher Pflegefall in der Familie sollte die Angehörigen möglichst nicht ganz überraschend treffen -Ein plötzlicher Pflegefall in der Familie sollte die Angehörigen möglichst nicht ganz überraschend treffen -
dann kann man sich auch gut darauf einstellen. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELdann kann man sich auch gut darauf einstellen. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELdann kann man sich auch gut darauf einstellen. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELdann kann man sich auch gut darauf einstellen. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELdann kann man sich auch gut darauf einstellen. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSEL
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Kreis schränkt Wasserentnahme aus
Bächen, Flüssen und Seen aufgrund der Trockenheit ein
Kreis erlässt Allgemeinverfü-
gung um Gewässer und Tierar-
ten zu schützen Oberbergischer
Kreis. Hitze und Trockenheit im
Oberbergischen Kreis machen
sich auch an den Bächen, Flüs-
sen und Seen im Oberberg-
ischen Kreis bemerkbar. In den
Gewässern des Oberbergischen
Kreises sind die Wasserstände
aktuell sehr niedrig. „Dieser
Zustand hat sich durch den kon-
stanten Wassermangel in den
vergangenen Jahren noch ver-
stärkt“, sagt Umweltdezernent
Frank Herhaus.
Aus diesem Grund wurde sei-
tens des Umweltamtes des Ob-
erbergischen Kreises eine All-
gemeinverfügung zur Beschrän-
kung von Wasserentnahmen für
alle Gewässer (Bäche, Gräben,
Flüsse, natürliche Seen) im
Kreisgebiet des Oberberg-
ischen Kreises erlassen.
Verboten sind damit jegliche
Wasserentnahmen zwischen
dem 1. April und dem 31. Okto-
ber eines Jahres im Rahmen
des Eigentümer-, Anlieger- und
Gemeingebrauchs, ausgenom-

men sind Entnahmen aus den
Flüssen Agger und Wupper.
Ausgenommen von dem Verbot
sind ebenfalls Wasserentnah-
men zum Tränken von Vieh im
Rahmen der Vorgaben des Lan-
deswassergesetzes NRW sowie
das Entnehmen durch Schöpfen
mit Handgefäßen, z. B. Eimer
oder Gießkannen.
Wasserentnahmen im Rahmen
von so genannten „Wasser-
rechtlichen Erlaubnissen“ im
Zuständigkeitsbereich des Ob-
erbergischen Kreises sind zwi-
schen dem 1. April und dem
31.Oktober eines Jahres auf
maximal 30 Prozent der Was-
serführung am Entnahmepunkt
beschränkt.
Dass sich diese Situation in ab-
sehbarer Zeit entspannt, kann
Frank Herhaus nicht erkennen:
„Selbst, wenn es kurzfristig ab
und zu etwas Regen gibt, wird
sich die Lage nicht so schnell
verbessern. Deshalb müssen wir
dafür sorgen, dass die Gewäs-
ser nicht noch zusätzlich be-
lastet werden“, sagt Frank Her-
haus zu dem kürzlich verfügten

Verbot, Wasser aus Bächen,
Flüssen und Seen im Oberberg-
ischen Kreis zu entnehmen.
Aber gerade wegen der anhal-
tenden Trockenheit bewässern
viele Bürgerinnen und Bürger
ihre Gärten und nutzen dafür
Oberflächenwasser. „Ein paar
Gießkannen voll Wasser für den
privaten Bedarf zu schöpfen,
scheint auf den ersten Blick
nicht problematisch zu sein.
Aber die Vielzahl der Wasser-
entnahmen zum Beispiel durch
elektrische Pumpen führt zu
Problemen, denn Bäche und
Flüsse werden dadurch zusätz-
lich geschwächt“, sagt der
Kreisumweltdezernent.
Auch in diesem Jahr liegen die
bisher gefallenen Regenmengen
erneut weit unter dem langjäh-
rigen Durchschnitt. Die Mitar-
beitenden des Umweltamtes
prüfen seit dem Frühjahr regel-
mäßig den Zustand der Gewäs-
ser im Kreisgebiet. „Bei eini-
gen Bachläufen liegen schon
seit Anfang Juni Gewässerab-
schnitte trocken“, erläutert
Frank Herhaus.

Diese außerordentliche Tro-
ckenheit beeinflusst den Zu-
stand der Gewässer zuneh-
mend und der Rückgang der
Wasserstände hat Folgen für
die Natur. „Dieses Defizit wirkt
sich auch auf Pflanzen und Tie-
re aus.
Gewässer sind nicht nur Le-
bensraum für viele Amphibien,
Fisch- und Insektenarten.
Sie sind auch überlebensnot-
wendig für den Bestand vieler
an Land lebender Tierarten“,
sagt Frank Herhaus.
Er appelliert an das Verständ-
nis der Bürgerinnen und Bür-
ger, dass der sogenannte „Ge-
meingebrauch“ der Flüsse und
Bäche jetzt im Oberbergischen
Kreis und in vielen anderen
Regionen im Land einge-
schränkt bzw. verboten ist.
Der genaue Wortlaut der Allge-
meinverfügung kann auf der Ho-
mepage des Oberbergischen
Kreises unter:
www.obk.de/oeffbek (Nr. 119
vom 13. Juli; Beschränkung von
Wasserentnahmen) eingesehen
werden.

Biologische Station Oberberg
weist auf Exkursionen und Seminare hin
Eine Anmeldung zu den Veran-
staltungen ist unbedingt erfor-
derlich. Nur angemeldete Per-
sonen können wir über eventu-
elle Programmänderungen in-
formieren. Sofern bei der Ver-
anstaltung nicht anders ver-
merkt, erfolgt die Anmeldung
bei der Biologischen Station
Oberberg, Rotes Haus, Schloss
Homburg 2, 51588 Nüm-brecht,
telefonisch unter (0 22 93) 90
15-0 montags bis freitags, von
9 bis 16 Uhr, per Fax unter
(0 22 93) 90 15-10 oder per
E-Mail an oberberg@bs-bl.de.

Veranstaltung:Veranstaltung:Veranstaltung:Veranstaltung:Veranstaltung:
Körpersprache der BäumeKörpersprache der BäumeKörpersprache der BäumeKörpersprache der BäumeKörpersprache der Bäume
Warum sind einige Bäume knor-
pelig verwachsen, andere
wiederum drehen sich ein und
verschlucken dabei auch schon
einmal einen Stein? Die Ant-
wort auf diese und andere Fra-

gen erfahren Sie auf dieser ent-
spann-ten und kurzweiligen
Tour am 14. August. Treffpunkt
um 12 Uhr ist das Rote Haus
bei Schloss Homburg in Nüm-
brecht. Die Teilnahmegebühr
beträgt 19 Euro pro Person. Wir
bitten um vorherige Anmeldung
direkt beim Wanderführer Ha-
rald Hamel unter 0175 5178340
oder per E-Mail an
 ontakt@hamel-wandert.de.

Veranstaltung:Veranstaltung:Veranstaltung:Veranstaltung:Veranstaltung:
Nümbrechter Nümbrechter Nümbrechter Nümbrechter Nümbrechter Acht - Naturerleb-Acht - Naturerleb-Acht - Naturerleb-Acht - Naturerleb-Acht - Naturerleb-
nisse auf dem nisse auf dem nisse auf dem nisse auf dem nisse auf dem Auen-KlangpfadAuen-KlangpfadAuen-KlangpfadAuen-KlangpfadAuen-Klangpfad
Am Sonntag, 21. August, nimmt
Sie Michael Schulze, aka „Der
Weggefährte“, mit auf eine
herrliche Wanderung durch das
Homburger Ländchen. Ausge-
hend von Schloss Homburg führt
der kleine Teil der Acht auf dem
Klangpfad bis zum imposanten
Aussichtsturm „Auf dem Lind-

chen“ und weiter zum stillen
Hexenwei-her. Die zweite Hälf-
te der Acht führt auf den Auen-
pfad, wo Sie der Bröl und ihren
Zuflüssen sehr nah kommen
und in die Auenwelt des Hom-
burger Ländchens eintauchen.
Die Streckenlänge beträgt cir-
ca 16 Kilometer. Treffpunkt um
11 Uhr ist in Nümbrecht, BSO,
Rotes Haus (Adresse für Navi:
Schloss Homburg 2, 51588 Nüm-
brecht). Die Teilnahmegebühr
für Erwachsene beträgt 15 Euro
pro Person und für Kinder/Ju-
gendliche von zehn bis 15 Jah-
re: 10 Euro pro Person. Die An-
meldung läuft direkt über den
Referenten Michael Schulze
( w w w . w e g g e f a e h r t e . c o m ,
info@weggefaehrte.com,
0176 270 957 93).

Veranstaltung: Lautlose Jagd -Veranstaltung: Lautlose Jagd -Veranstaltung: Lautlose Jagd -Veranstaltung: Lautlose Jagd -Veranstaltung: Lautlose Jagd -
Auf den Spuren von BatmanAuf den Spuren von BatmanAuf den Spuren von BatmanAuf den Spuren von BatmanAuf den Spuren von Batman

Das LVR-Freilichtmuseum ver-
wandelt sich in der Dämmerung
zum Fledermaus-Jagdrevier!
Mit Taschenlam-pe und Ultra-
schalldetektor erleben Kinder
und Erwachsene am 27. August
die lautlosen Jäger ganz nah
und erfahren spielerisch und im
lockeren Austausch viel Er-
staunliches über diese faszinie-
rende Tiergruppe. Treffpunkt um
19.30 Uhr ist in Lindlar, am
Nordtor des LVR-Freilichtmuse-
ums, Lingenbacher Weg 2.
Die Teilnah-megebühr beträgt
5 Euro/ Erwachsene, 12 Euro/
Familie und 2 Euro/ Kinder. Wir
bitten um vorherige Anmeldung
unter 02293/9015-0 (BSO) oder
per E-Mail an
oberberg@bs-bl.de.
Weitere Informationennnnn erhalten
Sie bei der BSO,
(02293) 9015-0 oder im Internet
unter www.BioStationOberberg.de
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Der direkte Weg in die Zweitimmobilie
Die passende Finanzierung hängt von den Kaufmotiven und der Nutzung ab
Den weiter steigenden Preisen
zum Trotz stehen Immobilien
hoch im Kurs. Auch Zweitimmo-
bilien sind gefragt, ob zur eige-
nen Nutzung oder zur Vermie-
tung. Schließlich macht das
niedrige Zinsniveau viele Anla-
geformen unattraktiv und bringt
gleichzeitig geringe Finanzie-
rungskosten mit sich. Unter
Umständen lässt sich auch die
erste Immobilie in die Finan-
zierung einbringen. Je nach-
dem, wofür das zweite Objekt
genutzt wird, gibt es unter-
schiedliche Dinge zu beachten.

Studentenquartier für dieStudentenquartier für dieStudentenquartier für dieStudentenquartier für dieStudentenquartier für die
KinderKinderKinderKinderKinder
Statt die teure Miete für ein
Appartement in der Universi-
tätsstadt zu bezahlen, kann
man eine kleine Eigentums-

wohnung erwerben - erst für die
eigenen Kinder, später zur Ver-
mietung. Banken sehen diese
Finanzierung gern, berichtet
Jürgen Klaus, Spezialist für
Baufinanzierung bei Dr. Klein
in Augsburg: „Meist ist eine
gute Bonität gegeben und die
Monatsrate wird zuverlässig
gezahlt“. Die Auswahl an finan-
zierenden Banken ist groß und
der Zinssatz ist dadurch in der
Regel günstig. Tipp: Es lohnt
sich, längere Zinsbindungen von
15 bis 20 Jahren anzufragen.
Das schafft Flexibilität und die
etwas höheren Zinskosten sind
steuerlich absetzbar.

Zweitimmobilie alsZweitimmobilie alsZweitimmobilie alsZweitimmobilie alsZweitimmobilie als
KapitalanlageKapitalanlageKapitalanlageKapitalanlageKapitalanlage
Wer den Kauf als Kapitalanla-
ge versteht, plant meist die

Mieteinkünfte in die Finanzie-
rung ein. Eine langfristig at-
traktive Lage und ein möglichst
guter Zustand sind hierfür un-
verzichtbar. Aber auch bei ei-
ner Top-Immobilie sollte kon-
servativ gerechnet werden, so
Jürgen Klaus: „Das Konzept
Miete gleich Monatsrate geht
nicht auf. Denn es gibt Kosten,
die zusätzlich anfallen, zum
Beispiel für Instandhaltung und
Verwaltung oder Steuern auf
die Mieteinnahmen“. Wegen
des größeren Risikos sollte man
von etwas höheren Zinssätzen
ausgehen, außerdem ist mehr
Eigenkapital erforderlich als
bei der Eigennutzung.

Ein Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den Urlaub
Ferienwohnimmobilien sind
nicht zuletzt durch die corona-

bedingten Einschränkungen
stark gefragt. Die Aussicht, im
Urlaub selbst dort zu wohnen
und das Domizil für das übrige
Jahr zu vermieten, ist verlo-
ckend.
Was so einfach klingt, sehen
Banken aber oft anders. Denn
die Auslastung ist schwer kal-
kulierbar und bei Eigennutzung
gelten steuerliche Sonderre-
geln. Wer über ein Investment
in eine Ferienwohnung nach-
denkt, sollte sich einen Über-
blick über Finanzierungslösun-
gen verschaffen oder sie von
einem ungebundenen Vermitt-
ler vergleichen lassen. Zum
Beispiel unter www.drklein.de
gibt es weitere nützliche Tipps
rund um die Finanzierung von
Zweitimmobilien und eine Kon-
taktmöglichkeit. (djd)
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Drei Grabsteine zählen als ein Grabmal
Gericht bestätigt Entscheidung der Friedhofsverwaltung
Nach einem Beschluss des Ober-
verwaltungsgerichts Münster dür-
fen mehrere Einzelgrabsteine ge-
meinsam die für ein Grabmal vor-
gegebene Höchstbreite nicht über-
schreiten. Im vorliegenden Fall
wurden drei Grabzeichen auf ei-
ner Grabstätte als gestalterische
Einheit betrachtet. Einem beklag-
ten Friedhofsträger hat das nord-
rheinwestfälische Oberverwal-
tungsgericht (OVG) in Münster
Recht gegeben (Aktenzeichen: 19
A 4386/18, vom 15.06.2021).
Schreibt eine Friedhofssatzung für
bestimmte Grabstätten eine
Höchstbreite für Grabmale vor,
darf diese Vorgabe in der Regel
nicht dadurch umgangen werden,
dass mehrere einzelne, jeweils
schmalere Grabsteine aufgestellt
werden. Der Friedhofsträger hat-
te die Inhaber einer Grabstätte
aufgefordert, zwei zusätzliche,
eng neben dem ursprünglichen
Grabzeichen errichtete und nicht
im Vorfeld genehmigte Steine
wieder abzubauen. Mit dem Be-
schluss bestätigte das OVG eine

Entscheidung des Verwaltungsge-
richts Düsseldorf. Im behandelten
Fall bestimmt die Satzung für die
betreffende Wahlgrabstätte, dass
Grabmale höchstens eine Breite
von 1,40 Meter aufweisen dürfen.
Da die drei einzelnen Steine zu-
sammen 2,20 Meter umfassen,
liegt laut dem Beschluss ein Ver-
stoß gegen die Friedhofssatzung
vor. „Zu berücksichtigen ist dabei
unter anderem, dass das Grab sich
in einem Feld mit zusätzlichen Ge-
staltungsvorschriften befindet“,
erläutert Christoph Keldenich,
Vorsitzender von Aeternitas e.V.,
der Verbraucherinitiative Bestat-
tungskultur. Für Friedhofsbereiche
mit allgemeinen Gestaltungsvor-
schriften könnte ein solches Ver-
fahren unter Umständen anders
ausgehen. Exemplarisch zeige
dieser Fall, dass eine Absprache
mit der örtlichen Friedhofsverwal-
tung und das Einholen einer ent-
sprechenden Genehmigung
immer vor dem Aufstellen eines
Grabmals erfolgen sollten. (Ae-
ternitas e.V.)

Der Trauer Raum geben

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.

Jahr um Jahr erleben die allermeis-
ten von uns Urlaube und Feiertage
als wohltuende Unterbrechung un-
seres Alltags. Wir versuchen zur
Ruhe zu kommen, nehmen uns

mehr Zeit für Familie und Freunde,
gönnen uns eine gedankliche Aus-
zeit von den vielen Fragen, die im
Privat- und im Berufsleben unsere
Aufmerksamkeit fordern. In der
Corona-Zeit ist alles anders. Pri-
vate Treffen und Feiern im Lock-
down, sind mal mehr und mal we-
niger mit Kontaktbeschränkungen
verbunden.
Für Trauernde sind Feiertage seit
jeher eine Herausforderung. Wer
den Verlust eines geliebten Men-
schen verarbeitet, der fühlt sich im
üblichen Rummel und angesichts
der allgemeinen Vorfreude oft fehl

am Platz. Insbesondere das erste
Fest ohne einen nahen, vielleicht
ohne den nächsten Menschen, ist
für viele Trauernde eine emotiona-
le Belastung.
TTTTTröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsam
„Die Frage, ob sich ein Verlust ohne
diese Ausnahmesituation anders
angefühlt hätte, wird viele Trau-
ernde noch lange beschäftigen“,
sagt Stephan Neuser, Generalsek-
retär des Bundesverbandes Deut-
scher Bestatter. „Insbesondere
während Feiertagen sollten Fami-
lie und Freunde sich die Zeit neh-
men, Trauernden in ihrem Schmerz
beizustehen. Das kann natürlich
ganz unterschiedlich aussehen.
Wichtig ist, offen darüber zu spre-
chen, was dem Einzelnen guttut,
und Räume zu schaffen, in denen
die Trauer auch als tröstend und
heilsam empfunden werden kann.“
Für Dr. Simon J. Walter, Kulturbe-
auftragter der Stiftung Deutsche
Bestattungskultur, sind die indivi-
duellen Formen und Wege der Trau-
er entscheidend: „Die Trauer jedes

Einzelnen sieht anders aus,
braucht ihre eigene Zeit und ihren
eigenen Raum. Gerade in der ge-
sellschaftlichen Ausnahmesituati-
on, in der wir uns aktuell befinden,
bieten Feier- und Urlaubstage die
Möglichkeit, gedanklich einen
Schritt zurückzutreten und inne-
zuhalten. Was tut mir gut in mei-
ner Trauer? Wie kann ich anderen
in ihrer Trauer beistehen? Und wie
kann ich einen Abschied, der mir
durch die Pandemie verwehrt wor-
den ist, vielleicht auf ganz eigene
Weise nachholen - oder meinen
Nächsten auf einem solchen Weg
begleiten?“
Die Antworten auf diese Fragen
kann jeder nur selbst geben. Dass
diese Feststellung uns heute
selbstverständlich scheint, doku-
mentiert ein Stück weit den Wan-
del unserer Bestattungs- und Trau-
erkultur. Gerade jetzt fühlen wir,
dass Sterben und Abschiednehmen
zum Leben dazugehören - und dass
jeder ein Recht auf einen persönli-
chen Abschied hat. (akz-o)
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Probleme in der Schule
Ein Grund: Beeinträchtigungen der Augen

„Jetzt beginnt der Ernst des Le-
bens“ - diesen Satz hören viele
Kinder zu Beginn ihrer Schul-
laufbahn. Und tatsächlich wer-
den gute Leistungen immer
wichtiger, wenn es um die spä-
tere berufliche und soziale Si-
tuation geht.Nicht alle Kinder
sind den Anforderungen in der
Schule gewachsen, bei manchen
treten mehr oder weniger aus-
geprägte Lernschwächen auf.
Das Verhalten der Kinder in der
Schule und im Alltag ist auffäl-
lig zum Beispiel durch Konzen-
trationsschwäche, Aufmerksam-
keitsstörungen, aber auch Ag-
gressivität oder große Unruhe.
Der berühmte „Zappelphilipp“
lässt grüßen.

Häufig sind die Häufig sind die Häufig sind die Häufig sind die Häufig sind die AugenAugenAugenAugenAugen
die Ursachedie Ursachedie Ursachedie Ursachedie Ursache
Schlechte Schulleistungen oder
auffälliges Verhalten sind na-
türlich nicht automatisch oder
grundsätzlich mit Augenproble-
men zu erklären. Oft aber kön-
nen nicht entdeckte Sehfehler
und Störungen im Zusammen-
spiel der Augen die vorhande-
nen Probleme verstärken. Denn
eines ist sicher: Fehler an den
Augen verursachen Defizite in
der Informationsaufnahme.
Wenn Eltern also eine große Le-
seunlust feststellen, Augenrei-
ben oder häufiges Blinzeln be-
obachten oder auch eine ver-
meintliche Ungeschicklichkeit

oder Ängstlichkeit, sollte die
Alarmglocke anschlagen und
eine Vorstellung in einer Au-
genarztpraxis mit Orthoptik
stattfinden.

Was kann dahinterstecken?Was kann dahinterstecken?Was kann dahinterstecken?Was kann dahinterstecken?Was kann dahinterstecken?
1. Organische Erkrankungen
des kindlichen Auges können
ein ungestörtes/ungetrübtes
Sehen unmöglich machen.
Bereits im Kindesalter können
der graue Star (Katarakt), der
grüne Star (Glaukom) sowie
Netzhaut- und Sehnervenlei-
den auftreten. Eine Verminde-
rung der Sehschärfe ist zwar
meistens, aber keinesfalls
immer ein „Brillenproblem“.
Nur der Augenarzt und die/der
Orthoptist*in können hier die
richtige Diagnose stellen und
helfen.
2. Fehlsichtigkeit bzw. starke
Sehfehler können lange unent-
deckt bleiben! Das kindliche
Auge kann durch Verformung
der Linse im Auge unter An-
spannung der inneren Augen-
muskeln sogar höhere Fehlsich-
tigkeit ausgleichen. Spezielle
diagnostische Augentropfen,
die nur der Augenarzt anwen-
den darf, entspannen die be-
treffenden Augenmuskeln und
setzen somit diese Eigenregu-
lation für gewisse Zeit außer
Kraft. Nur unter diesen Bedin-
gungen kann eine Fehlsichtig-
keit exakt und objektiv be-

stimmt werden.
3. Latentes Schielen, d. h. ver-
stecktes Schielen oder eine
Naheinstellungsschwäche, kön-
nen den Sehvorgang ebenfalls
stark beeinträchtigen. Sie füh-
ren nicht selten zu angestreng-
tem oder gestörtem Sehen so-
wie zu Kopfschmerzen und/oder

Gutes Sehen ist wichtig für die Informationsaufnahme in der Schule. ObGutes Sehen ist wichtig für die Informationsaufnahme in der Schule. ObGutes Sehen ist wichtig für die Informationsaufnahme in der Schule. ObGutes Sehen ist wichtig für die Informationsaufnahme in der Schule. ObGutes Sehen ist wichtig für die Informationsaufnahme in der Schule. Ob
beispielsweise eine Brille erforderlich ist, können der Augenarzt oder diebeispielsweise eine Brille erforderlich ist, können der Augenarzt oder diebeispielsweise eine Brille erforderlich ist, können der Augenarzt oder diebeispielsweise eine Brille erforderlich ist, können der Augenarzt oder diebeispielsweise eine Brille erforderlich ist, können der Augenarzt oder die
Orthoptisit*in feststellen. Foto: ChristArt/stock.adobe.com/akz-oOrthoptisit*in feststellen. Foto: ChristArt/stock.adobe.com/akz-oOrthoptisit*in feststellen. Foto: ChristArt/stock.adobe.com/akz-oOrthoptisit*in feststellen. Foto: ChristArt/stock.adobe.com/akz-oOrthoptisit*in feststellen. Foto: ChristArt/stock.adobe.com/akz-o

anderen Symptomen. Abhilfe
schafft meistens eine einfache
Einstärken-Brille. Nur in weni-
gen Fällen ist zusätzlich die Ver-
ordnung eines Nahzusatzes
oder von Prismen erforderlich.
Weitere Informationen finden
Sie unter www.orthoptik.de im
Patientenratgeber. (akz-o)
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Schutz vor Einbrechern
Tipps für mehr Sicherheit
Die Zahl der versicherten Woh-
nungseinbrüche ist in den letz-
ten Jahren auf ein historisches
Tief gesunken. So verzeichnete
der Gesamtverband der Deut-
schen Versicherungswirtschaft
für das Pandemie-Jahr 2020 nur
85 000 Wohnungseinbrüche. Im
Rahmen der bis 1998 zurück-
reichenden Statistik sei das der
absolut niedrigste Wert gewe-
sen, gibt der Verband an. Auch
die Zahlen der Gothaer spre-
chen eine eindeutige Sprache:
Während dem Versicherungs-
Unternehmen 2015 noch 17.103
Einbrüche in Privathaushalten
gemeldet wurden, waren es im
vergangenen Jahr nur 8.913.

Gelegenheit macht DiebeGelegenheit macht DiebeGelegenheit macht DiebeGelegenheit macht DiebeGelegenheit macht Diebe
Doch Vorsicht: Einbrecher ha-
ben immer Saison. Über kurz
oder lang werden die Maßnah-
men gelockert, die Mobilität
nimmt wieder zu. Das belegen

auch aktuelle ADAC-Statistiken,
schon jetzt erreichen die tägli-
chen Staus wieder das Vor-Co-
rona-Niveau. Somit sind die
Menschen weniger zu Hause.
Das gibt auch Dieben wieder
mehr Gelegenheit, aktiv zu wer-
den. Vor allem zum Start in das
Wochenende schlagen Einbre-
cher gerne zu. Es gibt jedoch
eine Reihe von Maßnahmen, die
es Dieben schwer machen und
damit zur Prävention beitragen.

Tipps für den EinbruchschutzTipps für den EinbruchschutzTipps für den EinbruchschutzTipps für den EinbruchschutzTipps für den Einbruchschutz
Sorglosigkeit macht es Dieben
unnötig leicht: Gekippte Fens-
ter oder nicht abgeschlossene
Haustüren werden als Gefah-
renquellen oftmals nicht er-
kannt. Das einfachste Mittel
gegen Einbruch ist das Vortäu-
schen von Anwesenheit, etwa
durch Zeitschaltuhren für Lam-
pen. Das empfiehlt auch Ekke-
hart Karen vom Beratungsser-
vice Einbruch-Diebstahl-Scha-
denprävention für die Gothaer.
Wenn Freunde oder Nachbarn
zudem den Briefkasten leeren,
kann das schon hilfreich sein.
Weiterhin sinnvoll: die Überle-
gung, was man überhaupt be-
sitzt. Wenn es zu einem Ein-
bruch kommt, ersetzt die Haus-
ratversicherung den materiel-

len Schaden. Dafür müssen die
Einbruchopfer schnellstmöglich
eine Stehlgutliste an den Ver-
sicherer und die Polizei geben.
Bei Neubauvorhaben, Renovie-
rung, An- oder Umbau gilt es,
den Einsatz einbruchhemmen-
der Außentüren, Terrassen-Bal-
kon-Türen und Fenster einzu-
planen. Schließzylinder sollten
gegen Abbrechen, Herausreißen
und Kernziehen geschützt wer-

Einbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam. LichtEinbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam. LichtEinbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam. LichtEinbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam. LichtEinbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam. Licht
täuscht Anwesenheit vor. Foto: vchalup/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-otäuscht Anwesenheit vor. Foto: vchalup/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-otäuscht Anwesenheit vor. Foto: vchalup/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-otäuscht Anwesenheit vor. Foto: vchalup/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-otäuscht Anwesenheit vor. Foto: vchalup/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-o

Gekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: Gina
Sanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-o

den. Auch wichtig: den eigenen
Haustürschlüssel nie draußen
deponieren und die Haustür
immer abschließen. Außenbe-
reiche sollten beleuchtet sein,
beispielsweise mit Bewegungs-
meldern. Und nicht zuletzt soll-
te man weder auf dem eigenen
Anrufbeantworter noch in den
sozialen Netzwerken Hinweise
auf die geplante Abwesenheit
hinterlassen. (akz-o)
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Blinkfang und zeitlos schön
Rosen verzaubern jeden Garten

Foto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-o

Rosen wie die apricot-rosafar-
bene ‚Domaine de Cantilly‘ oder
die bordeauxrote ‚Astrid Gräfin
von Hardenberg‘ verzaubern
unsere Sinne durch ihren lieb-
lichen Duft und ihr Farbenspiel.
Im Rosengarten kommt die „Kö-
nigin der Blumen“ mit ihren
vielfältigen Arten optimal zur
Geltung und bietet oft ein ein-
zigartiges buntes Spektakel vor
grünem Rasen.
Formale Rosengärten nutzen
gerne Einfassungen durch
Buchsbaumhecken. Andere
Gartenfreunde greifen lieber zu
Rosenbegleitpflanzen und Be-
gleitstauden - zum Beispiel zur
Schwertlinie mit ihren zarten
Blättern und üppigen Blüten
oder zum duftenden Lavendel.
Möchte man eher einen Flanier-
garten mit weit wirkenden star-
ken Blütenfarben wie Rot oder
Gelb oder Rosensammlungen,
die aus der Nähe betrachtet
werden wollen? Der individuel-
le Wunschgarten entscheidet
über Wege oder den Standfort
für malerische Rosenbögen
oder ein kleines Wasserspiel.
Besonders wirkungsvoll sind
farblich aufeinander abge-
stimmte Rosenpflanzungen auf
einer leichten Anhöhe, die
vielleicht von einem Pavillon
gekrönt wird. Ob einmalblühen-
de, gefüllte oder ungefüllte Ro-
senarten oder Hinweise zum
idealen Standort - Informatio-
nen erhalten Gartenfreunde in
den Baumschulen vor Ort. Hier
finden sich auch Spezialisten
für eine ganzheitliche Gestal-
tung von Rosengärten. Informa-
tionen unter www.gruen-ist-
leben.de.
Ruhe ausstrahlende Oasen
brauchen eine gute Planung, die
die Gegebenheiten vor Ort be-
rücksichtigen. Terrassen, Trep-
pen, naturnahe Steinmauern,
Pergolen oder kunstvolle Figu-
ren wirken im gekonnten Zu-
sammenspiel. Auch als Boden-
decker für kleine Hügel und
Hänge eignen sich Rosen wie
die niedrig wachsende ‚Apache‘
oder die ‚Bienenweide‘. Boden-
deckerrosen sind anspruchslo-
se, robuste Dauerblüher, die in
einer Wuchshöhe von 20 bis 100
Zentimeter bis in den Herbst

hinein gedeihen. Sie werden in
Gruppen gepflanzt - am besten
drei bis fünf Pflanzen pro Qua-
dratmeter.
Pflanzenvielfalt sorgt für lan-Pflanzenvielfalt sorgt für lan-Pflanzenvielfalt sorgt für lan-Pflanzenvielfalt sorgt für lan-Pflanzenvielfalt sorgt für lan-
ge Freudege Freudege Freudege Freudege Freude
Wer zu den richtigen Pflanzen
greift, hat über Monate seine
Freude im Rosengarten. Man-
che Sorten blühen nur einmal
pro Saison, andere treiben
mehrfach neue Blüten aus.
Besonders alte Rosenarten,
Englische Rosen und Edelrosen
zeichnen sich durch ihren in-
tensiven Duft aus. Alle Rosen
lieben auf jeden Fall gute Pfle-

ge und die meisten brauchen
einen Standort mit mindestens
fünf bis sechs Sonnenstunden
pro Tag. Vor dem Pflanzen lohnt
es sich deshalb, die Sonnenbe-
strahlung im Tagesverlauf zu

beobachten. Ein späteres Um-
setzen der Pflanzen möglichst
vermeiden; je älter eine Pflan-
ze ist, desto schwerer wächst
sie wieder an.
(akz-o)
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Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren
Weniger Autos, mehr Fahrräder?
Die Corona-Krise hat gezeigt,
dass das geht. In vielen Städten
entstanden Pop-up-Radwege, eu-
ropäische Großstädte wie Bar-
celona gestalten ganze Innen-
stadt-Viertel in autofreie und
fahrradfreundliche Inseln um. Mit
Erfolg: Nicht nur das Leben der
Anwohner wird ruhiger und ge-
sünder, auch die Geschäftsleute
profitieren von mehr Kunden und
Umsatz. Werden wir diesen Weg
weitergehen? Was muss dabei
beachtet werden und wo liegen
etwaige Fallstricke? Wie muss
man das Thema Verkehr und
Mobilität grundsätzlich betrach-
ten, wenn wirtschaftliche Inter-
essen auf Nachhaltigkeit treffen?
Das und viel, viel mehr kann man
studieren. Und anschließend als
Experte die viel beschworene
Verkehrswende aktiv mitgestal-
ten. Wo? Zum Beispiel an der
Ostfalia Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften in Salz-
gitter. Die Fakultät Verkehr-
Sport-Tourismus-Medien etwa
bietet zahlreiche Studiengänge
rund um die moderne Mobilität.
Und seit Neuestem auch eine
Radverkehrsprofessur, die vom
Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur gestif-
tet wurde. Damit erhält die mus-
kelbetriebene Zweirad-Mobilität
endlich einen Stellenwert in der
akademischen Ausbildung und
vielleicht gelingt ja so auch die
notwendige Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,

dass alle verfügbaren Studien-
gänge eine starke interdiszipli-
näre Ausrichtung haben, sprich:
Unterschiedliche Studiengänge
lassen sich kombinieren und bie-
ten den Studierenden so eine
Ausbildung, die ihren persönli-
chen Vorlieben entgegenkommt.
Da die Themen der Radverkehrs-
professur in verschiedene Studi-
engänge der Fakultät integriert
werden, kann man sich dem The-
ma also von ganz unterschiedli-
chen Positionen und mit unter-
schiedlichen fachlichen Sichtwei-
sen nähern. Wie die Ostfalia Salz-
gitter überhaupt eine Hochschu-
le ist, die man sich etwas genau-
er anschauen sollte: An der top-
modernen Einrichtung im Südos-
ten Niedersachsens kann man
insgesamt 17 Studiengänge be-
legen. Die Vorlesungen und Se-
minare sind nicht überfüllt, die
Inhalte praxisnah und interes-
sant. Die aktuell 2.600 Studie-
renden profitieren außerdem von
kompetenten Professoren und
Professorinnen, einer exzellen-
ten technischen Ausstattung mit
zahlreichen modernen Computer-
arbeitsplätzen und neuester Soft-
ware. Deutschlandweit einzigar-
tig ist beispielsweise im Bereich
Medien ein voll ausgerüstetes Vi-
deostudio. Und: Alle Studieren-
den finden ohne große Schwie-
rigkeiten einen Wohnplatz, ob im
Wohnheim, in einem WG-Zimmer
oder der eigenen Wohnung. Mehr
Infos gibt es im Internet unter
www.ostfalia.de/k/rvm.
(akz-o)

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule dieFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule dieFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule dieFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule dieFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die
erste Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/erste Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/erste Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/erste Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/erste Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/
Matthias Nickel/akz-oMatthias Nickel/akz-oMatthias Nickel/akz-oMatthias Nickel/akz-oMatthias Nickel/akz-o
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Dachdecker sichern die Energiewende
Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit
den zwanzig wichtigsten Indus-
trie- und Schwellenländern bei
der Energieeffizienz im Neubau
vorne. Die weniger gute Nach-
richt ist die schleppende ener-
getische Sanierung bei älteren
Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. An-

gestrebt werden müsse
mindestens eine Verdoppelung
der derzeitigen Rate, die aktu-
ell bei 1 % liegt. Besser noch
wäre nach Meinung der Klima-
experten eine Rate von 3,5 %.
Hier kommt das Dachdecker-
handwerk ins Spiel: Sie führen
geeignete Maßnahmen wie
Wärmedämmung an Wänden,
am Dach oder an der oberen

Geschossdecke aus, durch die
schon viel Energie eingespart
werden kann. Dachdecker und
Dachdeckerinnen sind wichtige
Berater, wenn es darum geht,
welche Maßnahmen sinnvoll
sind, aber auch, welche Förder-
gelder infrage kommen. Zum
Beispiel lassen sich durch Kre-
dite bei der KfW oder der Nut-
zung von Steuerermäßigungen
für energetische Sanierungen
auch im privaten Wohnungsbau
deutliche Einspareffekte erzie-
len. „Dachdecker sind daher
ganz wichtige Akteure, wenn es
um das Erreichen der Klima-
schutzziele geht, denn sie sind
Spezialisten, die die notwendi-
gen Sanierungs-Maßnahmen im
Gebäudebestand planen und
durchführen“, erläutert Claudia
Büttner, Pressesprecherin beim
Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks (ZVDH).
Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wich-
tig, den bereits deutlich spür-
baren Veränderungen durch den
Klimawandel zu begegnen, zum
Beispiel der Hitzebelastung in
Ballungsgebieten. „Dachdecker
und Dachdeckerinnen sorgen
mit ihrer fundierten Arbeit nicht
nur für eine trockene und be-
hagliche Wohnung, sondern tra-
gen als Teil einer klimabewuss-
ten Gesellschaft mit ihrer Ar-
beit dazu bei, dass unsere Welt
auch in Zukunft lebenswert
bleibt. Denn neben der Sanie-
rung bringen Dachdecker auch
Fotovoltaikanlagen aufs Dach
oder planen Gründächer. In
Deutschland gibt es immerhin
120 Millionen m2 begrünte

Dachflächen. Das sorgt für Küh-
lung und Luftbefeuchtung, aber
auch für Lärm- und Schallschutz.
Junge Leute, die gerne im Hand-
werk arbeiten und dabei auch
Klimaschützer sein wollen, lie-
gen mit einer Ausbildung im
Dachdeckerhandwerk genau
richtig“, rät ZVDH-Präsident
Dirk Bollwerk und ergänzt, dass
das Dachdeckerhandwerk
bislang auch gut durch die Co-
ronakrise gekommen sei: kaum
Kurzarbeit und wenige Entlas-
sungen. Auch dies ein Plus-
punkt, der für eine Dachdecker-
Ausbildung spricht: Dachdecker
sind immer gefragt.
Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solar-
anlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oanlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oanlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oanlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oanlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-o

Klimaschutz, keine reine Männ-Klimaschutz, keine reine Männ-Klimaschutz, keine reine Männ-Klimaschutz, keine reine Männ-Klimaschutz, keine reine Männ-
ersache; es gibt auch Frauen imersache; es gibt auch Frauen imersache; es gibt auch Frauen imersache; es gibt auch Frauen imersache; es gibt auch Frauen im
Dachdeckerhandwerk.Dachdeckerhandwerk.Dachdeckerhandwerk.Dachdeckerhandwerk.Dachdeckerhandwerk.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o
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Das Fundament muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter
Bestatter fühlen sich als Exper-
ten im Umgang mit dem Tod
dem deutschen Handwerk
besonders verbunden. Um die
hohe Qualität der Ausbildung
zu gewährleisten, fordert der
Bundesverband Deutscher Be-
statter e.V. (BDB) daher Min-
deststandards beim Zugang
zum Bestatterberuf
(www.bestatter.de).

Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr
haben gut 200 junge Männer
und Frauen die Ausbildung zur
Bestattungsfachkraft begon-
nen. Anders als in anderen Bran-
chen gibt es für Bestattungs-
unternehmer keine Probleme,
Auszubildende zu finden. Im
Rahmen der dreijährigen Aus-
bildung lernen sie zum Teil ganz
unterschiedliche Bestattungs-
unternehmen kennen, besuchen

die Berufsschule und werden
schließlich auch im Bundesaus-
bildungszentrum der Bestatter
im unterfränkischen Münner-
stadt aktiv.

Viel fä l t ige Fähigkeiten undViel fä l t ige Fähigkeiten undViel fä l t ige Fähigkeiten undViel fä l t ige Fähigkeiten undViel fä l t ige Fähigkeiten und
Empathie gefragtEmpathie gefragtEmpathie gefragtEmpathie gefragtEmpathie gefragt
Wer den Bestatterberuf an-
strebt, bringt idealerweise Fä-
higkeiten mit, die ihm bei den
täglichen Herausforderungen
eine wertvolle Stütze sind. Ne-
ben handwerklichem Geschick
ist vor allem menschliche und
trauerpsychologische Kompe-
tenz wichtig für die Beratung
und Begleitung trauernder An-
gehöriger. Die Ausbildung um-
fasst Kenntnisse spezieller Be-
stattungsdienstleistungen, der
hygienischen Versorgung Ver-
storbener, der rechtlichen Rah-
menbedingungen sowie kauf-
männische Aspekte.

Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heu-
te nicht mehr nur eine einfache
Bestattung, bei der der Verkauf
eines Sarges im Mittelpunkt
steht. Vielmehr werden von ei-
nem Bestatter umfassende
Dienstleistungen in den Berei-
chen Beratung, Betreuung und
Organisation sowie detaillier-
te Kenntnisse rechtlicher, sozi-
aler und fachlicher Belange
rund um Tod, Trauer und Be-
stattung erwartet. Vor allem
durch die Zuwanderung von
Menschen anderer Kulturen
brauchen Bestatter heute viel
kulturelles, religiöses und ritu-
elles Hintergrundwissen. „Die-
se Verbindung zwischen Hand-
werk, Kultur und vielseitiger
Dienstleistung macht den Reiz
des Bestattungsberufes aus“,
betont Stephan Neuser, Gene-
ralsekretär des BDB.

Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung amortbildung amortbildung amortbildung amortbildung am
Puls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur
Bestattungsfachkraft erfolgreich
durchläuft, kann sicher sein,
den Anforderungen des Bestat-
terberufs auch morgen gewach-
sen zu sein. Berufsbegleitende
Fort- und Weiterbildungsmaß-
nahmen sind weitere Garanten
für die Qualitätssicherung im
Bestattungsgewerbe. (akz-o)

Das BundesausbildungszentrumDas BundesausbildungszentrumDas BundesausbildungszentrumDas BundesausbildungszentrumDas Bundesausbildungszentrum
der Bestatter. Foto: BDB/akz-oder Bestatter. Foto: BDB/akz-oder Bestatter. Foto: BDB/akz-oder Bestatter. Foto: BDB/akz-oder Bestatter. Foto: BDB/akz-o
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gaulstr. 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/2010

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Ginkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-Apotheke
Siebenbürger Platz 13, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe), 02262/999111

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Montanus-ApothekeMontanus-ApothekeMontanus-ApothekeMontanus-ApothekeMontanus-Apotheke
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 20, 51789 Lindlar, 02266/5252

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Donnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. September
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Freitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Samstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. September
Schlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHG
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen (Loope), 02263 92030

Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/2010

- Angaben ohne Gewähr -
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 03. September 2022Samstag, 03. September 2022Samstag, 03. September 2022Samstag, 03. September 2022Samstag, 03. September 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.08.2022 um 10 Uhr26.08.2022 um 10 Uhr26.08.2022 um 10 Uhr26.08.2022 um 10 Uhr26.08.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen von Hermés,
Chanel u. Louis Vuitton
Tel.: 0163/8868565
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Lebensbaum
Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar   
Telefon 0 22 66/4 79 31-0 
info@lebensbaum.care 
WhatsApp: 0 176 / 18 18 70 31

www.lebensbaum.care/karriere

Betreuungs- und Hauswirtschaftskräfte (w/m/d)
WIR SUCHEN

Der Lebensbaum wächst. Wir brauchen deine Kompetenz als  Betreuungs- und Hauswirtschafts-
kraft (w/m/d) in Voll- und Teilzeit oder auf Mini-Job Basis für unsere . 

Wenn du auch Teil von Lebensbaum werden möchtest und wir dein Interesse geweckt 

untenstehenden QR-Code. 

Wir freuen uns auf dich und deine  Bewerbung.

Stellenanz-HW-BT.indd   1 04.08.22   15:23

Früher waren sie für uns da.

Heute brauchen sie unsere Unterstützung.
Betreuungs- und Hauswirt-
schaftskräfte zur Unterstüt-
zung von Senioren und 
 Seniorinnen gesucht.

Auch wenn die Zeiten im 
Moment nicht einfach sind 
– man spricht heut zutage 
auch gerne von „heraus-
fordernd“ – gibt es Men-
schen, für die es noch 
schwieriger ist, ihren All-
tag zu bestreiten. 

Es ist unsere ältere Genera-
tion. All jene, die in der 
Nachkriegszeit aufgewach-
sen sind und viel dafür ge-
tan haben, dass wir heute 
so leben, wie wir leben. 

Einfach war gestern
Viele dieser älteren Men-
schen sehen sich heute in 
der Situation, dass sie nicht 
mehr so mobil sind, wie in 
jüngeren Jahren. Das Ge-
hen fällt schwer, wenn es 
überhaupt noch ohne Hilfs-
mittel geht. Das Gehör hat 
arg nachgelassen, was 
doch sehr anstrengt, und 

dann auch noch das Sehen. 
Das Sichtfeld ist einge-
schränkt oder getrübt. 

Die eigenen vier Wände 
sind dennoch wichtig und 
bedeuten Eigenständig-
keit. Hier fühlt man sich 
wohl. Alles ist so, wie es 
seit Jahren vertraut ist. Das 
möchte niemand so gerne 
missen. 

Hilfe dringend benötigt
Doch wer hilft mir bei den 
„kleinen“ Dingen im Haus-
halt? Wer kann für mich 
den Wocheneinkauf täti-
gen? Jemand, der mich 
bei meinen Arztterminen 
unterstützt oder der mir 
bei der Besorgung neuer 
Kleidung hilft?

Angehörige sind da und 
helfen, wo sie können, 
aber auch bei ihnen ist die 
Zeit knapp. Neben der 
 Arbeit, dem eigenen Haus-
halt und den eigenen Ter-
minen bleibt oft keine Zeit   
für die Unterstützung der 
Eltern oder Großeltern. 

Auf die kleinen Dinge 
kommt es an
Auch wenn das Genannte 
noch gut selbst geschafft 
wird, oft sind es nur kleine-
re Dinge, die für das Wohl-
ergehen der älteren oder 
hilfsbedürftigen Menschen 
nötig sind. Wer hat Zeit und 
Lust für einen Spaziergang? 
Wer begleitet mich auf den 

Friedhof? Wer nimmt sich 
die Zeit und hat die Lust auf 
eine kleine Spielerunde? 
Oder auch einfach nur ein 
wenig Zeit für eine kleine 
Plauderstunde? 

Hauswirtschaft und 
Betreuung kann helfen
Hier kommen Hauswirt-
schafts- und Betreuungs-
kräfte ins Spiel. Sie nehmen 
sich gerne die Zeit, schmei-
ßen die Wäsche in die Ma-
schine, erledigen den Ein-
kauf und halten gerne ein 
Pläuschen mit einer Tasse 
Kaffee zum Abschluss.

Wie es euch gefällt
Ganz nach den eigenen 
Vorstellungen sind sie 
 unbefristet auf Mini-Job 
 Basis, in Teil- oder Vollzeit 
eingestellt und können so 
im Team e ibel – aber 
 geregelt – ihre Arbeitszeit 
einteilen. 

Bei Lebensbaum bekom-
men die Hauswirtschafts- 
und Betreuungskräfte eine 
gute Einarbeitung. Ein 

 motiviertes und sympathi-
sches Team steht jederzeit 
zur  Seite und  unterstützt, 
wo immer es geht. 

Der Dank ist Ihnen sicher
Ihre Kunden und Kundinnen 
werden es Ihnen danken. 
Nichts ist gegen ein von 
Herzen kommendes „Danke“, 
ein Lächeln oder einen 
wohlwollenden Hände-
druck einzutauschen. 

Wenn Sie sich nicht sicher 
sind, ob Hauswirtschaft  und 
Betreuung für Sie in Frage 
kommt, rufen oder schrei-
ben Sie uns sehr gerne an!

Telefon 0 22 66/4 79 31-0
www.lebensbaum.care

Anz-RMP-Thema-HW-BT.indd   1 12.08.22   15:07


